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Drei schöneneue Lieder.
1) Der flehende Liebhaber.
2) O trauert nicht um die gefall'nen

Streiter.
ரிப் படு3) Der Mädchen liebt ich viele.

Das Er st e.
Der flehende Liebhaber.

1. Mädchen, sieh, ich stehe draußen
Vor dein Kämmerlein,
Höre, wie die Winde sausen, din@
Komm und laß mich ein!

2. Mußsolane2. Muß so lange draußen stehen,
Mich durchsaust der Wind;
Höre doch mein heißes Flehen,
Komm, mach' auf, mein Kind! fois chest

3. Schon die halbe Nacht gesungen
Hab' ich Armer hier,
Und dabei noch ausbedungen,
Dich zu finden hier.

4. O, wie ist die Nacht so schaurig,
Dunkel wie das Grab;
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